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Freispruch,: für einen' ASYlbewerber, von dessen 
. Anschluß'für 162000,. Mark telefoniert wurde 
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", J. K. Siegen schluß zu beantragen - also Apparat muß rund 865 Stunden neue Vorwürfe ein. "Heute hö- gesl 
Am 18. August dieses Jahres auch ein Asylbewerber"" er- lang telefoniert worden sein - ren wir den Vorwurf: Wie könnt M 

berichtete WELT am SONN- klärte Heinz Möllmann von der rund 36 Tage (zu 24 Stunden). ihr nur so dumm sein und ohne Mar 
TAG, von . einem 23jährigen' Oberpostdirektion Dortmund Der Asylant wurde in Untersu- 'Sicherheit einen Anschluß le- von 
Asylbewerber K.M.aus Nige- gegenüber WELT am SONN-', 'chungshaft genommen;· als er gen?", berichtet Möllmann. "In- '{1,3t 
ria. Er stand unter dem Ver- TAG. dienächsteSozialhilfeabholen zwischen haben uns manche den 
dacht, von seinem Telefonan- Möllmann schildert das sich, woJlte."DerNigerianerundsei- Gemeindeverwaltungen" ver- ,Ägj 
schluß im Asylantenheim Sie- daraus" ergebende Dilemma: ne Freunde müssen Tag und . traulichgebeten,wirsolltenum M 
genfür 162000 (in Worten: ein~ , "~i,svoreinigerZeitpraktizier-, Nacht m!tihren Familiep in Gotteswillen keinen Telefon-' Mal 
. hundertzweiundsechzigtau~ - . ten wir das Prinzip der Voraus- ihrer Heimat Nigeria und in die ~. apschluß in Asylantenheirnele- .. , br 

send) Ma,rk yespräche geführt- zahlung, wenn ~y'lbewerber,' ganze Welt telefo~,.grt haben"l: i ge.n~, J, 1\ 1 \ . ! ( ) \I ! ~ )und 
zu haben. Bezahlen konnte er : einen Telefonanschluß bean- erklärte im' August der Siege- Wie Möllmann der WELT am kei 
die _ Rechnung von Telekom' tragten.DieZahlungbetrugdas ner Fernmelde-Amtmann Pe- SONNTAGmitteilte,stehefest, run, 
nicht. . . . .... . , Mehrfache .der Grundgebühr, terFüllengrabenderWELTam daß der freigesprochene Asyl- liarf 
,Ihm wurde ,wegen des Ver- r ein paar hundert Mark. Das hat SONNTAG. bewerber ,Haftentschädigung D 

dachts des Betruges vor. dem • uns im Bereich des Fernmelde- , ,Das Schöffengericht Siegen erhalten werde. Telekom rech- net 
Schöffengericht Siegen. der' ' .. amtes Ragenden VOI'\\(Urfein- begründete seinen Freispruch net mit etwa zwanzig Mark Ent- der 
Prozeß gemacht: Am 6. Sep- : getragen, wir seien ausländer- ,unter anderem damit:. Es sei schädigung, pro : erlittenem at 
tember fällte das Gericht unter feindlich. Es wurde. sogar ein nicht auszuschließen, daß auch Hafttag. "Wir haben an das Ge- n: 
Rosemarie Klier, Richterin am , Anwalt eingeschaltet. Das ging, andere' Hausbewohner; des richt geschrieben, daß wir den t 
Amtsgericht, das Urteil: Frei- 'hinaufbiszurAusländerbeauf- Asylantenheimes sich ,mit ei- Betrag zum Ausgleichen der .Hi 
spruch. Das bemerkenswerle tragten von Nordrhein-Westfa- nem weiteren Apparat Zugang. Telefonschulden des: Nigeri-' sti 
Urteil trägt das Aktenzeichen len. Das Ergebnis war: In Sie- zu" der Telefonbuchse, ver- aners beanspruchen", sagte BI 
18 Ls 35 Js 564/91M8/91. " ' gen haben wir auf eine solche schafft hätten .. Dazu erklärt Möllmann. "Die Summe wird un 

Am Freitag dieser Woche teil- . Vorauszahlung verzichtet." Möllmann von der Oberpostdi- natürlich bei weitem nicht aus-
te der Siegener Oberstaatsan- ,·,Der Asylant aus Nigeria in rektiorr.Dortmund: "Das setzt·} reichen." '" v 
walt Rans Schicha der WELT Siegen hatte Anfang dieses Jah- abereineManipulationandem"'~ Nach Auskunft von Möll­ s 
am SONNrAG mit: "Die res einen Antrag auf Errichtung ,kleinen grauen Kästchen' des mann istderDortmunder Ober- sie 
Staatsanwaltschaft hat.· Beru- eines' Telefon-H;auptanschlus- Telefonanschlusses Ivoraus." postdirektion. inzwischen ein ] 
fung eingelegt. Wir müssen . ses' ausgefüllt. Ende Januar Weiter meinte das Gericht, neuer Telefonbetrug von Asyl­
jetzt das Urteil prüfen. Es geht: wurdeihmderAnschlußinsein diePosthabeesversäumt,dem bewerbern zu Ohren gekom­
in einem solchen Fall meistens Zimmer im Asylantenheim an- Fernmeldeteilnehmer eine mo- men. Technisch gewiefte M­
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um Beweisfragen. " geschlossen. In dem Heim wa- natliche Gebührenrechnung ghanen sollen im westfälischen 
Für Telekom ist die zuständi- ren zwanzig Männer aus zuzustellen.,. ,"Die erste', Fern- Lippstadt auf einen Telefonan­

ge Oberpostdirektion Dort- Schwarzaf;:ika, darunterelfaus melderechnung ist nicht recht- schluß auf einer Baustelle ei­
mund, . Referat Rechtsfragen', Nigeria, untergebracht. ,zeitig rausgegangen. Dieses nen eigenen Apparat "aufge- m; 
mit dem Fall beschäftigt. Für sie Der neue Anschlußinhaber Versäumnis wareinArbeitsfeh- schaltet" haben. Aufdiese Wei- ha 
hat der Vorgang grundsätzliche bezog eine Sozialhilfe in Höhe ler", räumt Möllmann, ein. se sollen sie "aus einem Ge- dE 
Bedeutung.Esgehtnichtzuletzt von monatlich 473 Mark, den "Aber ist das eine,Rechtferti- büsch" zum Schaden einer e,l:: 
um Vorwürfe gegen Telekom, Regelsatz. ZwischE,m Ende Ja- gung, uns um 162000 Mark zu Baufirma herumtelefoniert ha- d' 
ausländerfeindlich zu sein. ,', . nuar dieses Jahres bis Anfang betrügen?" •. , .. , , ben- für 1200 Mark, Durch die g 

"Jeder in Deutschland hat Mai zeigte sein Telefonzähler ., Der Freispruch von' Siegen hohe Telefonrechnung sei die. g 
das' Recht, einen Telefonan- 704461 Einheiten an.Von_dem trägt der Telekom S,pott und, BauflI'rIla stutzig geworden: d 
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